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Staat witterte Geschaft

Zwei Monate dauerte es, bis Jiirgen-Wahn-Stiftung an Gehwagen kam

SOEST = Gerne schimpft man —
ob nun zu Recht oder nicht -
iber die Miihlen der Biirokratie
in Deutschland. Doch das ist
nichts im Vergleich zu den Erfah-
rungen, die die Familie Sasse
und die Jiirgen Wahn-Stiftung
jetzt in Guatemala machten.
Fast zwei Monate dauerte es, bis
ein Gehwagen fiir den korper-
lich und geistig behinderten
kleinen Josué aus den biirokrati-
schen Fangen des Staates be-
freit werden konnte.

Anfang Mai wurde der Geh-
wagen vom Mediteam Bam-
berg, das die Transportkosten

tibernahm, auf den Weg ge-
bracht. Ziel war die von der |

Soester Hilfsorganisation un-
terstiitzte Kindertagesstitte
,La Carolingia“ in Guatemala-
City. Dort warteten Josué, sei-
ne Mutter und die Leiterin
Carmen Barrios sehnlichst

auf das von der Familie Sasse |

gespendete Hilfsmittel.

Jeden Tag hieB es
aufs Neues: Morgen!

Schon zehn Tage spiter er-
reichte es den Flughafen La
Aurora in Guatemala. Der
weitaus grofte Teil der Reise
war also schon vollbracht, als
die eigentliche Odyssee be-
gann, von der Caroline Sasse
berichtet: ,Statt des Gehwa-
gens hindigte man uns eine
Rechnung iiber 900 Euro aus,
die fiir Steuern und Zolle auf-
zubringen waren. Weitere La-
ger- und Verwaltungskosten
iiber 650 Euro sollten anfal-
len. Unglaublich, dass sich
der Staat noch an einer Spen-
de bereichern wollte.”

Natiirlich wurde nicht ge-
zahlt, sondern die steuerbe-
freite guatemaltekische Orga-

Josué und Carmen Barrios freuen sich Uber seine
ersten  Schritte (Foto:  Jurgen Wahn Stiftung e.V.)

nisation SOSEP eingeschaltet,
die der Schirmherrschaft der
Prisidentengattin untersteht.
Eine Schenkung war die Lo-
sung, erldautert Carolin Sasse.
,Der Gehwagen wurde also
SOSEP vermacht, damit wir
ihn steuerfrei aus dem Flug-
hafen holen konnten. Dies
musste per notariellem Gut-
achten beglaubigt und vom
Finanzamt abgesegnet wer-
den.”

Dann hieR es immer wie-
der: ,Mafana“ (morgen)
kommt der Gehwagen he-
raus. Sasse: ,Wir warteten
viele Mananas, bis Carmen
Barrios schlieRlich zwei Mo-

nate spdter tibergliicklich das
Riesenpaket in den Hidnden
hielt. Bei einer offiziellen
Ubergabe wurde der Gehwa-
gen dann wieder an ADECI
zurtickgeschenkt.”

»Gott sei Dank sind
Schwierigkeiten selten”

»Wenn man sieht, wie Josué
nun seine ersten Schritte tut,
weifd man, dass sich hier der
ungewOhnliche Einsatz ge-
lohnt hat®, sagt Klaus Schu-
bert, Vorsitzender der Jirgen
Wahn-Stiftung. Er hat ein Vi-
deo erhalten, das die Ankunft
des Gehwagens und die ers-

ten Schritte Josués in sein
neues Leben und die Arme
der zu Trinen geriihrten Mut-
ter dokumentiert.

,Der Fall zeigt, dass Hilfe
bei weitem nicht immer
leicht ist. Gott sei Dank sind
aber Schwierigkeiten wie die-
se aber dann doch die Aus-
nahme*“, weil Schubert aus
langer Erfahrung. = AN

Die Stiftung wird die behinderten
Kinder im Projekt weiter unter-
stiitzen und bittet um Spenden
unter dem Stichwort , ADECI" .
Kontoverbindung: 222 02 bei
Sparkasse Soest, Bankleitzahl
414500 75.
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ersten Schritte (Foto: Jürgen Wahn Stiftung e.V.)
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